Sefeb - Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr 2. 


(Nr. 6503.) Privilegium wegen Emiſſion von 16,618,000 Thalern 4 prozentiger Prioritäts⸗ 
Obligationen VI. Serie der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
Vom 8. Dezember 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


Nachdem die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahngeſellſchaft darauf angetragen 
hat, 10 ur Beſchaffung derjenigen Geldmittel, welche zum Bau einer Eiſenbahn 
von ifelborf über Ratingen, Kettwig und Werden, ſodann im Ruhrthale auf- 
wärts über Schwerte, bis Weſtwich und weiter nebſt Zweigbahnen, ferner zur 
Deckung des Kaufpreiſes für die von der Aktiengeſellſchaft der Preußiſch⸗Nieder⸗ Be 
ländiſchen Verbindungsbahn erworbene Eiſenbahnſtrecke von Vierſen bis zur Be 
Landesgrenze bei Venlo, endlich zur Vervollſtändigung der Bahnanlagen und zur 8 
Vermehrung der Betriebsmittel erforderlich ſind, die Ausgabe von Prioritäts⸗ 
Obligationen VI. Serie im Geſammtbetrage von 16,618,000 Thalern zu geſtatten, 
wollen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. (Geſetz⸗ 
Samml. für 1833. S. 75. ff.) durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche ee zur Emiſſion der erwähnten Obligationen unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen ertheilen. - 
Seal; 


Die auf Höhe von 16,618,000 Thalern zu emittirenden Obligationen 
werden unter der Bezeichnung: 


„Prioritäts-Obligationen der Bergiſch-Märkiſchen Eifen- 
bahngeſellſchaft VI. Serie“ 


nach dem anliegenden Schema A. ſtempelfrei ausgefertigt in Apoints von 
/500, 200 und 100 Thalern unter fortlaufenden Nummern, derart, daß die Be 
, Apoints von 500 Thalern zum Geſammtbetrage von drei Millionen Thalern 1 
die Nummern 1. bis 6000., die Apoints von 200 Thalern zum Geſammtbetrage N 
von 6 Millionen Thalern die Nummern 6001. bis 36,000., die Apoints von 
100 Thalern 915 Geſammtbetrage von 7,618,000 Thalern die Nummern 
36,001. bis 112,180. erhalten. 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. Januar 1867. 
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Auf der Rückſeite der Obligationen wird dieſes Privilegium abgedruckt. 
Dieſelben werden von der Königlichen Eiſenbahndirektion unterſchrieben und von 
einem Beamten der Letzteren kontraſignirt. 

Die für dieſe Obligationen nach dem ferner anliegenden Schema B. aus: 
zufertigenden Zinskupons, ſowie die Anweiſungen zu deren Empfange (Talons) 
5 werden mit dem Fakſimile der Direktion verſehen und von einem Beamten der⸗ 

ſelben unterſchrieben. Die erſte Serie der Zinskupons für zehn Jahre nebſt Talon 
wird den Obligationen beigegeben. Beim Ablaufe dieſer und jeder folgenden zehn⸗ 
jährigen Periode werden nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung für ander⸗ 
weite zehn Jahre neue Zinskupons und Talons ausgereicht. Die Ausreichung 
Su an den Präſentanten des Talons — durch dee Rückgabe zugleich über 
den Empfang der neuen Kupons quittirt wird — ſofern nicht bagenen von dem 
Inhaber der Obligation bei der Königlichen Eiſenbahndirektion ſchriftlich Wider⸗ 
ſpruch erhoben iſt. Im Falle eines ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung 
an den Inhaber der Obligation. 


Die Prioritäts⸗Obligationen werden mit 43 Prozent — vier und einem 
halben Prozent — verzinfet und die Zinfen in halbjährlichen Raten postnume⸗ 
rando am 1. Juli und 2. Januar von der Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptkaſſe 
in Elberfeld, ſowie an den durch die Königliche Eiſenbahndirektion in öffentlichen 
Blättern namhaft zu machenden Zahlſtellen ausbezahlt. 

Zinſen von Priorttats⸗Obllgationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, 
von den in den betreffenden Kupons beſtimmten Zahlungsterminen an gerechnet, 
nicht geſchehen iſt, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen find auf Höhe der darin ver⸗ 
schriebenen Beträge nebſt den fälligen Zinſen Gläubiger der Bergiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft und haben als ſolche unbeſchadet des Vorzugs rechts welches 
den älteren, zufolge der früheren Privilegien für die Bergiſch-Märkiſche Bahn 
und deren einzelne Ie Biel insbeſondere für die Dortmund ⸗Soeſter, Düſſel⸗ 
dorf⸗Elberfelder, Aachen-Düſſeldorfer, ſowie für die Ruhrort⸗Crefeld⸗ Kreis Glad⸗ 
bacher Eiſenbahn aufgenommenen Prioritäts⸗Anleihen zuſteht, an dem Netto⸗Er⸗ 
trage der zum Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn⸗Unternehmen gehörigen Bahnſtrecken 


ein Vorzugsrecht vor den Inhabern der Stammaktien und der zu denſelben ge- 


hörigen Dividendenſcheine. i 

Der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt das Recht vorbehalten, 
für die im Eingange dieſes Privilegiums angegebenen Zwecke mit Genehmigung 
des Staates eine weitere Anleihe in Prioritäts⸗Obligationen VI. Serie zu einem 
den Betrag der gegenwärtigen Anleihe nicht ee ee Geſammtbetrage, mit 
gleichem Vorzugsrechte bezüglich ihrer Verzinſung und Amortiſation, zu machen. 


. 4. 


Die Prioritäts⸗Obligationen unterliegen der Amortiſation. Zur Amorti⸗ 
ſation werden jährlich verwendet: ö - 
a) der 


ae: 6 


a) der Ueberſchuß, welcher vom Extrage der gegenwärtig im Betriebe be- 
findlichen, ſowie der im Eingange dieſes Privilegiums erwähnten neuen 
Bahnſtrecken nach Deckung der laufenden Verwaltungs-, Anterhaltungs⸗ 
und Betriebskoſten, der Beiträge zum Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds, 
der Zinſen ſämmtlicher für das Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
nehmen emittirten, insbeſondere auch der durch dieſes Privilegium be⸗ 
willigten Prioritäts⸗Obligationen, und nach Abzug der jur Amortiſation 
der ſeither emittirten Anleihen nach Maaßgabe der bezüglichen Privilegien 
zu verwendenden Beträge übrig bleibt, bis zur Summe von 83,000 Thalern, 

p) die erſparten Zinſen der amortiſirten Obligationen. 

Die Amortiſation ſoll im Jahre 1873. aus dem vorſtehend sub Littr. a. 
bezeichneten Ueberſchuſſe des Betriebsjahres 1872. beginnen. 

Für die Jahre, worin ein ſolcher Ueberſchuß nicht vorhanden iſt, wird zur 
Amortifation nur das etwaige, sub Littr. b. bezeichnete Zinſenerſparniß verwandt. 


§. 5. 


Die Amortiſation der Obligationen erfolgt alljährlich durch Ankauf einer 
dem disponiblen Amortiſationsfonds entſprechenden Anzahl von Stücken. Die 
letzteren werden mit einem Kaſſationsvermerk der Königlichen Eiſenbahndirektion 
verſehen, nebſt den noch nicht verfallenen Zinskupons und den Talons alljährlich 
im Monat Juli in Gegenwart eines protokollirenden Notars vernichtet, und die 
Nummern der betreffenden Stücke werden öffentlich bekannt gemacht. 


§. 6. 
Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſind nicht befugt, die Rückzahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalbeträge anders, als nach Maaßgabe der im F. 4. 
enthaltenen Amortiſationsbeſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 
a) wenn die Zinszahlung für verfallene und vorſchriftsmäßig präſentirte Zins⸗ 
Kupons länger als ſechs Monate unberichtigt bleibt / 
p) wenn der Transportbetrieb auf den zum Unternehmen der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft gehörigen Bahnen aus Verſchulden der 
Geſellſchaft länger als ſechs Monate ganz aufhört. 


In beiden Fällen bedarf es einer Kündigung nicht, ſondern das Kapital 
kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, zurückgefordert 
werden, und zwar zu a. bis zur Einlöſung der betreffenden Zinskupons, zu b. bis 


zun Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 


. 

Der Verwaltung der Bergiſch-Märkiſchen Eiſenbahn bleibt das Recht vor⸗ 

behalten, ſowohl den Amortiſationsfonds beliebig zu verſtärken und dadurch die 

Tilgung der Prioritäts⸗ Obligationen zu d „als auch ſämmtliche 

Prioritäts⸗Obligationen durch die öffentlichen Blätter jederzeit mit ſechsmonatlicher 

Friſt zu kündigen und durch Zahlung des Nominalwerthes einzulöſen. 
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. 8. 


Die gekündigten Prioritäts⸗Obligationen, welche ungeachtet der Bekannt⸗ 
machung in öffentlichen Blättern nicht rechtzeitig zur Realiſation eingehen, werden 
während der nächſten zehn Jahre von der Königlichen Eiſenbahndirektion all⸗ 
jährlich einmal öffentlich aufgerufen. 

Gehen ſie deſſenungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahresfriſt nach dem 
letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht jeder Aue aus den⸗ 
jelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe 5 Nummern der werth⸗ 
es Prioritäts⸗Obligationen von der Direktion öffentlich bekannt ge- 
macht wird. 


$. 9. 


Für die Mortifikation 190 80 verlorener oder vernichteter Prioritäts⸗ 
Obligationen findet das im F. 30. des Statuts der Bergiſch-Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft vorgeſchriebene Verfahren Anwendung. 

Die Mortifizirung verlorener oder vernichteter Zinskupons iſt nicht ſtatthaft. 


$. 10. 


Die in vorſtehenden Paragraphen vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
1 erfolgen durch den Staatsanzeiger, eine Berliner, eine Cölner und 
eine Elberfelder Selk 


II 
Den Inhabern von Prioritäts⸗Obligationen ſteht der Zutritt zu den Gene⸗ 


8 ralverſammlungen offen; jedoch haben fie als ſolche nicht das Recht, ſich an den 


Verhandlungen oder Abſtimmungen zu betheiligen. 

Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige Privilegium Allerhöchſt⸗ 
eigenhändig vollzogen und unter Unſerem Königlichen Inſiegel ausfertigen laſſen, ohne 
jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung von Seiten des Staates zu geben oder Rechten Dritter zu 
präjudiziren. 


Gegeben Berlin, den 8. Dezember 1866. 
(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itenplitz. 


Schema A. 5 


(Soeg AN) 


Stamm: Ende. 


Bergifch - Märkifche 
Prioritäts-Obligation 
Serie VI. 
5 


Unterzeichnet von 
Hern 


Kontraſignirt von 


Beigegeben: 
20 Zinskupons. der 
Serie I. für die 
Jahre 18671876. 


d vun 


Bergisch- Märkische Eisenbahn. 


Schema A. 


Prioritäts- Obligation VI. Serie 


der : 
Bergiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
S Re f 
über 
Be Thaler Preußiſeh Kurant. 


Ab ber dieſer Prioritäts⸗Obligation hat einen Antheil vonn Tholern an 
dem in Gemäßheit des umſtehend abgedruckten Allerhöchſten Privilegiums emittirten 


2 
w 


Kapitale in Prioritäts⸗Obligationen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahngeſellſchaft VI. Serie. 


Elberfeld, denn 2 18. 


Koͤnigliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Dieſer Obligation ſind beigegeben worden: 
20 Zinskupons der Serie I. für die Jahre 
1867 bis 1876. 


Schema . N 


Bergiſch⸗ Mlärkifche Eiſenbahngeſellſchaft. 
Talon 
zu der 
Prioritäts Obligation VI. Serie 


N gehörig. 


Inhaber empfängt gegen Rückgabe dieſes Talons an den durch öffentliche 
Bekanntmachung bezeichneten Stellen die zweite Serie von zwanzig Stück Zins⸗ 
kupons zur vorbezeichneten Prioritäts⸗Obligation, ſofern nicht von dem Inhaber 
der Obligation gegen dieſe Ausreichung proteſtirt worden iſt. Im Falle eines 
ſolchen Widerſpruchs erfolgt die Ausreichung der neuen Kupons an den Inhaber 
der Obligation. ö = 
Elberfeld den 18. 
Koͤnigliche Eifenbahn- Direktion. 


Ausgefertigt. 


Bergifch- Märkifche Eiſenbahngeſellſchaft. 
Serie I. Mn. 
Zins Kupon 


zu der 


Prioritäts⸗Obligation VI. Serie .. 


Inhaber empfängt aqm een 18.. gegen dieſen Kupon an den 
durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen ........ Rthlr. Sgr. 
.. Pf. Preußiſch Kurant Zinſen vom kenn I bis? 
18. f 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion zu Elberfeld. 
f Ausgefertigt. 


Zinſen von Prioritäts⸗Obligationen, deren Erhebung innerhalb vier Jahren, von den 
in dem vorſtehenden Kupon beſtimmten Zahlungstermine an gerechnet, nicht geſchehen iſt, 
verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 


— — — ͤ ?P—ö 


(Nr. 6504.) 
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(Nr. 6504.) Beſtätigungs⸗Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut der Berlin⸗ 
Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 12. Dezember 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. 


Nachdem die Berlin⸗Potsdam⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft in der 
Generalverſammlung ihrer Aktionaire vom 10. Oktober 1866. einige Aenderungen 
ihres Statuts be chloſſen hat, wollen Wir hierzu Unſere landesherrliche Geneh⸗ 
migung ertheilen und den anliegenden, auf Grund der gefaßten Beſchlüſſe auf- 

0 geſtellten Statutnachtrag hiermit beſtätigen. f 

Die gegenwärtige Urkunde iſt nebſt dem Statutnachtrage durch die Geſetz⸗ 
Sammlung zu veröffentlichen. ö f 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 12. Dezember 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. Gr. zur Lippe. 


N i ch eg 
zu den 


Statuten der Berlin - Potsdam- Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft. 


Die Berlin⸗Potsdam-⸗Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft hat in ihrer am 
10. Oktober 1866. abgehaltenen Generalverſammlung laut des über die Verhand⸗ 
lungen derſelben aufgenommenen gerichtlichen Protokolls die nachfolgenden Ab⸗ 
änderungen der unter dem 17. Auguſt 1845. (Geſetz⸗Samml. ©. 555.), 
28. Auguſt 1849. (Geſetz⸗Samml. S. 353.) und 10. Auguſt 1860. (Geſetz⸗ 
Samml. S. 412.) Allerhöchſt beſtätigten Geſellſchaftsſtatuten beſchloſſen. . 


18 
Die im zweiten Satze des F. 16. enthaltene Beſtimmung, welche wie 
folgt lautet: N 
Sind dieſe Dividendenſcheine eingelöſt, ſo wird das Direktorium den 
Aktionairen neue zuſtellen und dies auf den Aktien vermerken laſſen. 
wird hiermit aufgehoben und beziehungsweiſe dahin abgeändert: 


Sind die ausgefertigten Dividendenſcheine eingelöſt, ſo werden 
neue ausgegeben. i 
(Nr, 6504.) | Den 


10 
| Den fortan zur Ausgabe kommenden Serien von Dividenden⸗ 
ſcheinen ſoll ein Talon na beigefügtem Muſter beigegeben werden. 
Die Ausreichung der Dividendenſcheine erfolgt an den Präſentanten des 
Talons, ſofern nicht von dem als ſolchen ſich legitimirenden Inhaber 
der Aktie vorher bei dem Direktorium der Geſellſ Pa ſchriftlich Wider⸗ 
ſpruch erhoben worden iſt. Im Falle ſolchen Widerſpruchs werden die 
Dividendenſcheine zum Depoſttorium desjenigen Gerichts gebracht, bei 
welchem die Geſellſchaft ihren Gerichtsſtand hat / und es iſt Sache der 
ſtreitenden Intereſſenten, die Entſcheidung über den unter ihnen ſtreitigen 
Anſpruch im Rechtswege Herbe hen 


II. 
Der Schlußſatz des §. 59., welcher wie folgt lautet: 
Es ſteht dem Ausſchuſſe frei, dem jedesmaligen erſten Techniker der 
Geſellſchaft, je für die Dauer der ſonſtigen dreijährigen Wahlperiode des 
Direktor, Sitz und Stimme in dem letzteren einzuräumen. 
wird hiermit aufgehoben und beziehungsweiſe dahin abgeändert: ö 
Es ſteht dem Ausſchuſſe frei, dem jedesmaligen erſten Techniker 
der Geſellſchaft für die vertragsmäßige Dauer ſeines Amtes, jedoch nicht 
über zwölf Jahre, Sitz und Stimme im Direktorium einzuräumen. 


Muster. 


T A L ON 


zu der 
Aktie der Berlin-Potsdam- Magdeburger 
Eisenbahn- Gesellschaft 


Inhaber empfängt gegen diesen Talon zu der Aktie der Berlin- 
Potsdam- Magdeburger Eisenbahngesellschaft . die ..te Serie 
ieee Ai gie Jane bis „sofern dagegen Seitens 
des als solchen legitimirten Inhabers der Aktie bei dem Direktorio der 
Gesellschaft vorher er schriftlieher Widerspruch eingegangen ist. 

„„ ed el 


Das Direktorium 


| der Berlin - Potsdam - Magdeburger Eisenbahngesellschaft. 
(Unterschrift.) 


Redigirt im Vüreau des Staats-Minijteriums. 


K 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(Y, v. Decker). 


